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S+M Research: Reboot im Retail - der lange Weg zurück zur Normalität  

Veränderung der Besucherströme im Zuge der sukzessiven Wiedereröffnung von Shops am Beispiel Krems 

Die Handelsstandorte versuchen, im Zuge des stufenweisen 
Reboot verlorenes Terrain wieder gut zu machen 

Im Rahmen unseres vorangegangenen S+M Research Beitrages (Teil 4) haben wir über die Veränderung 
des Besucheraufkommens im Zuge des verordneten Shutdown berichtet. Für unseren neuesten Beitrag 
(Teil 6) stehen uns nun bereits aktuelle Daten unseres Kooperationspartners „3“ für die erste Reboot-
Phase zur Verfügung. Das Ergebnis ist noch etwas ernüchternd und deutet darauf hin, dass der Weg 
zurück in die Normalität steinig werden dürfte.  

Gemeinsam mit einem österreichischen Telekomunternehmen haben wir ein Tool entwickelt, mit dem nicht nur 
das absolute Besucheraufkommen von Shoppingbereichen erfasst, sondern auch die Kundenherkunft und damit 
die Veränderung des Marktanteils im Zeitablauf effizient gemessen werden kann. Die obige Grafik zeigt den Auf-
bau des Daten-Dashboards, und mit freiem Auge erkennt man bereits, was mit dem Besucheraufkommen im 
Zuge des Shutdown passiert ist: die Zahl der täglichen Innenstadtbesucher von Krems ging im Zuge des Shut-
down um 65% zurück. Das bedeutet, dass die Kremser Innenstadt vor dem Shutdown 3 mal so stark frequentiert 
war. 

Haben die ersten Lockerungsmaßnahmen, hier insbesondere die Öffnungs-Möglichkeit von Einzelhandelsbetrie-
ben unter 400 m² frequenztechnisch zwischenzeitlich Wirkung gezeigt? Die Zahl der Innenstadtbesucher von 
Krems hat zwar in den ersten beiden Wochen des Retail-Reboot immerhin um gut ein Viertel seit dem Shutdown 
zulegen können, dennoch wird aber an einem durchschnittlichen Wochentag bis dato weniger als die Hälfte (44%) 
der üblichen, vor Corona gemessenen, durchschnittlichen Besucherfrequenz erreicht. Die Befürchtung liegt nun 
nahe, dass diese Frequenz in der kritischen Reboot-Phase für viele Betriebe nicht ausreicht, was in letzter Kon-
sequenz die Frage aufwirft, ob unter diesen Bedingungen ein Betrieb (selbst kurzfristig) überhaupt wirtschaftlich 
geführt werden kann.  

Erholung des Marktanteils in Sicht: Der Besucher-Marktanteil von Krems (Besucheranzahl je Teilgebiet ge-
messen an der Wohnbevölkerung je Teilgebiet) hat natürlich im Zuge des Shutdown ebenso turbulente Zeiten 
erlebt. Lag der Marktanteil vor dem Corona-Shutdown in der Stadt Krems und dem nahen Umfeld im Tagesdurch-
schnitt bei rund 30%, ist dieser auf 13,3% eingebrochen. Die Lockerungsmaßnahmen nach Ostern haben den 
Marktanteil etwas steigen lassen (16,6%), von einer Normalisierung der Lage ist man allerdings noch weit ent-
fernt.  
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Wesentlich dramatischer stellt sich aufgrund der Mobilitätseinschränkungen die Marktanteilsentwicklung in der 
„mittleren Zone“ (näheres Hinterland von Krems; rund 60.000 Einwohner)) und der „Fernzone“ (weiteres Hinter-
land von Krems; rund 138.000) dar. Lag vor dem Corona-Shutdown der Marktanteil der Innenstadt von Krems in 
der mittleren Zone noch bei durchschnittlich 8,5%, ist dieser auf 2,4 im Shutdown besonders stark eingebrochen 
und hat sich zwischenzeitlich erst auf einen Wert von 3,0% erholt. In der Fernzone ist es noch dramatischer: hier 
lag der Marktanteil (aufgrund der Weitläufigkeit des Gebiets) bei bescheidenen 1,6%, brach auf 0,2% ein und 
erholte sich 2 Wochen nach Ostern lediglich auf einen Wert von 0,5%. 

Krems Innenstadt      

Zone Gebiet 
Einwohner 

1.1.2020 

tagesdurchschnittliche Besucherzahl  

vor Corona Shut Down Reboot 

Besucher Krems Innenstadt gesamt (Tagesdurchschnitt) 21 772 7 598 9 670 

      tagesdurchschnittlicher Marktanteil 

Nahbereich Krems Stadt + südl. Umland 34 901 29,4% 13,3% 16,6% 

Mittlere Zone Krems Umland Rest 14 038 10,3% 2,1% 3,4% 

Mittlere Zone Bez. Krems Ost 13 131 8,9% 1,5% 2,1% 

Mittlere Zone Bez. Tulln West 11 870 3,3% 0,3% 0,6% 

Mittlere Zone Wachau + nördl. Umfeld 10 494 11,7% 6,1% 6,2% 

Mittlere Zone Bez. Krems Nord 9 520 8,2% 2,4% 3,2% 

Mittlere Zone   59 053 8,5% 2,4% 3,0% 

Fernzone Bez. St. Pölten Nord 28 365 3,7% 0,5% 0,8% 

Fernzone Bez. Zwettl 31 097 1,5% 0,2% 0,7% 

Fernzone Bez. Zwettl Nordost 8 522 1,0% 0,2% 0,4% 

Fernzone Bez. Horn 31 403 1,2% 0,1% 0,2% 

Fernzone Bez. Hollabrunn Südwest 12 300 0,6% 0,1% 0,1% 

Fernzone Bez. Waidhofen/Thaya 26 032 0,5% 0,1% 0,2% 

Fernzone   137 719 1,6% 0,2% 0,5% 

Einzugsgebiet gesamt   231 673 16,3% 6,4% 8,0% 

"vor Corona": Kalenderwochen (KW) 10, 11 
"Shut Down": KW 12, 13, 14, 15 
"Reboot": KW 16, 17 

Die Maßnahmen der Regierung haben zweifelsohne gegriffen, das sieht man nicht zuletzt auch an den dramatisch 
veränderten Besucherströmen. Nahversorgung ist derzeit „King“, Shopping im alten Stil findet derzeit nicht statt - 
zu ungewiss ist dazu auch die individuelle Einkommenssituation. Das zwar zaghafte, aber dennoch positive An-
steigen des Besucheraufkommens macht grundsätzlich Mut, allerdings kommen Kunden vorerst nur primär aus 
dem Nahbereich. Bewohner weiter entfernt gelegener Gebiete überlegen noch gewissenhaft, ob eine längere 
Anreise zum Shoppen legitim und vertretbar ist – sehr zum Leidwesen von Einkaufszielen, die sich im Laufe der 
Jahre aufgrund ihrer vormaligen Attraktivität ein sehr weitläufiges Einzugsgebiet erarbeiten konnten und nun ei-
nen dramatischen Besucherschwund erleben.  

Sollte sich in den kommenden Wochen die Situation nicht deutlich verbessern, gehen wir insbesondere in Agglo-
merationen mit großen Einzugsgebieten von umfangreicheren Geschäftsschließungen (insbesondere im modi-
schen Bereich) aus. Größere Einkaufszentren (mit höherem Modeanteil) in Randlage werden aller Voraussicht 
nach stärker betroffen sein als primär nahversorgende Center und Innenstädte mit hoher Funktionsdurchmi-
schung und entsprechend multikausaler, „robuster“ Frequenz. 
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S+M Research Teil 1: Täglicher Umsatzverlust der österreichischen Shopping Center 

S+M Research Teil 2: Täglicher Umsatzverlust aller Shopping Places in Österreich 

S+M Research Teil 3: Drohender Mieten-Entgang in österreichischen Handelslagen 

S+M Research Teil 4: Kundenströme vor und nach dem Shutdown – ein Use Case (Krems) 

S+M Research Teil 5: Frühlingserwachen im Einzelhandel (in Kooperation mit der JKU) 
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